
 

 

Gemeinde Rosendahl Rosendahl, den 15.01.2007 

 Der Bürgermeister  
 
 

 

S i t z u n g s v o r l a g e  Nr. VII/471 

öffentliche Sitzung 
 

 

 

Beratungsgang: 

Schul- und Bildungsausschuss 24.01.2007 

 
 

 

Betreff: Betreuungsangebot "13 Plus" an der Droste-Hülshoff-

Hauptschule; 

hier: Weiterer Verzicht auf die Erhebung von Elternbeiträgen 
 

 

FB/Az.: I/03.002 
 

 

Bezug: SchBA, 31.05.2006, TOP 2.0 ö.S. 
 

 

 

Höhe der tatsächlichen/ voraussichtlichen Kosten:    
 

Finanzierung durch Mittel bei Produkt:       

Über-/ außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von:       

Finanzierungs-/ Deckungsvorschlag:       

 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Auf die Erhebung von Elternbeiträgen für das Angebot „13 Plus“ an der Droste-Hülshoff-
Hauptschule wird verzichtet. 
 
 

 

Sachverhalt: 
 
Der Schul- und Bildungsausschuss hat am 31. Mai 2006 den Beschluss gefasst, das Be-
treuungsangebot „13 Plus“ an der Droste-Hülshoff-Hauptschule zum Schuljahr 2006/2007 
einzurichten, sofern mindestens 15 Kinder angemeldet werden. Da diese Mindestteilneh-
merzahl erreicht werden konnte, wurde das Betreuungsangebot zum 1. August 2006 in 
der Trägerschaft der Kolpingsfamilie Osterwick eingerichtet.  
 
Inzwischen nehmen 30 Schülerinnen und Schüler (mit steigender Tendenz) an dem An-
gebot teil. Da sich in der Anfangsphase herausgestellt hatte, dass nach Einnahme des 
Mittagessens und Erledigung der Hausaufgaben keine Zeit für sonstige Aktivitäten ver-
bleibt, wurde nach den Herbstferien der Betreuungszeitraum bis 16.00 Uhr (vorher 15.00 
Uhr) ausgeweitet. Durch die stattfindende Hausaufgabenbetreuung konnte bei vielen 
Schülern bereits eine Verbesserung ihrer schulischen Leistungen festgestellt werden.  
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Gemäß Beschluss des Schul- und Bildungsausschusses vom 31. Mai 2006 wurde im ers-
ten Jahr der Einrichtung dieses Angebotes ein Elternbeitrag nicht erhoben. 
 
Für viele Eltern ist die Höhe eines zu zahlenden Elternbeitrages ein entscheidendes Ar-
gument für die Teilnahme ihrer Kinder an diesen zusätzlichen Förderangeboten, zumal 
viele Eltern nicht unbedingt den hohen Einkommensgruppen zugeordnet werden können. 
 
Da die Droste-Hülshoff-Schule aber auch im Wettbewerb mit anderen Hauptschulen (ins-
besondere Ganztagshauptschulen) und der Gesamtschule steht, ist die Erhebung von 
Elternbeiträgen für das Nachmittagsangebot ein nicht zu unterschätzender Faktor für die 
Attraktivität einer Schule und damit auch ein Standortfaktor für die Hauptschule. 
 
Aus den genannten Gründen sollte auf die Erhebung von Elternbeiträgen auch über das 
Schuljahr 2006/2007 hinaus verzichtet werden. 
 
 
 
 
Im Auftrage: 
 
 
 
 
 

Fuchs 
Produktverantwortliche 

Gottheil 
Allgemeiner Vertreter 

Niehues 
Bürgermeister 
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